


Ełk wird zu Recht die Hauptstadt von Masuren 
genannt. Die Stadt ist auf dem Lycker Seengebiet, 
im nordöstlichen Teil Polens gelegen. Sie ist von 
mehreren Seen, Flüssen und Wäldern umgeben. Sie 
begeistert nicht nur mit der malerischen Landschaft 
aber auch mit der Vielfalt an Freizeitaktivitäten.

Hier kann man sich von der Großstadthektik erholen 
und ein breites Angebot an Erholungs-, Sport- und 
Freizeitaktivitäten in Anspruch nehmen. Jeder, wer 
irgendwann in Ełk war, weiß, dass der Slogan „Ełk, 
hier komme ich zurück” kein Zufall ist. 

Die Stadt hat eine reiche Geschichte.  
1425 erhielt Ełk die Stadtrechte. Eine der 
auffallendsten Sehenswürdigkeiten 
ist der aus dem 19. Jahrhundert 
stammende Wasserturm.  

Ełk Hier komme ich zurück



Die attraktive Lage am Lyck-See lässt die Stadt die natürliche 
Einzigartigkeit behalten. Die Promenade ist das richtige 
Markenzeichen der Stadt. Sie läuft am Seeufer entlang. 
Über 6 Kilometer von Fahrrad- und Wanderwegen eignen 
sich wunderbar zum Spazieren, Rollschuh- oder Radfahren. 
Wunderschöne Ansichten sorgen für gute Laune und die 
Entfernung von belebten Straßen lässt richtig entspannen.  
An der Promenade gibt es Restaurants und Kneipen, wo man 
traditionelle masurische Speisen probieren kann. 

Sehr interessant auf 
der Promenade ist die Al-
lee von Holzskulpturen, die u.a.  
die ehemaligen Herrscher Po-
lens darstellen.

Zwischen dem See und der Stadt



Die rötlichen Farbtöne der historischen Gebäude 
bilden das einzigartige Klima der Stadt. Das älteste 
Gebäude ist die Herz-Jesu-Kirche, die 1850 entstan-
den ist. Sie wurde 1925 nach den Zerstörungen des 
Ersten Weltkrieges renoviert. Die Kirche befindet 
sich mitten in der Stadt.

Man sollte auch die St.-Adalbert-Katedrale aus 
1895 besuchen. In einem der ältesten Gebäude in 
der Nähe der Kathedrale befindet sich das Höhe-
re Priesterseminar.

Mit Backstein  
geschriebene Geschichte



Durch einen Spaziergang zwischen den historischen 
Mietshäusern aus dem 19. und 20. Jahrhundert 
kann man die ungewöhnliche Geschichte Ełks 
kennen lernen. Besonders sehenswert sind die 
Gebäude im Stadtzentrum an den Armii-Krajowej-, 
Mickiewicza-, Kościuszki- und Małeckich-Straßen.  
In der Architektur sind die Elemente des späten 
Historismus und der Sezession erkennbar.
Wenn man sich beim Spazierengehen durch das 
Stadtzentrum etwas Zeit nimmt und mal kurz vor 
den historischen Gebäuden stehenbleibt, spürt man 
bestimmt den Geist der Vergangenheit.

Schöne Verzierungan an den Fas-
saden der Mietshäuser sind so-
wohl für Liebhaber der Geschichte 
als auch für Touristen interessant.

Das Fenster zur Sezession



Unvergessliche Atmosphäre kann man im Solidar-
ności-Park in der Nähe vom Rathaus fühlen. Es ist 
der älteste Park in Ełk. Bis zum Ende des Zweiten 
Weltkriegs trug er den Namen der Königin Luise, 
der Frau von Friedrich Wilhelm III. 
Im Park befinden sich ein Denkmal von Michał 
Kajka, ein Denkmal „Zum Gedenken an die Gefal-
lenen für ein freies und unabhängiges Polen” sowie 
Fragmente des damaligen Denkmals des Infanterie 
Regiments Generalfeldmarschall von Hindenburg.

Der historische Springbrun-
nen aus dem 19. Jahrhun-
dert, Denkmäler und mehr 
als einhundert Jahre alte 

Laubbäume regen zum 
Nachdenken an.

Spazieren im Grünen



Im Zentrum befindet sich der Johannes-Paul-II.-Platz (früher Sapera-Platz). 
Der Name wurde nach dem Besuch des Papstes Johannes Paul II. in Ełk 
im Jahr 1999 geändert. Hier hat er die Messe gehalten, an der fast 300 
Tausend Gläubige aus der ganzen Welt teilgenommen haben. Nach der 
Entscheidung des Heiligen Stuhls und des Papstes Franziskus wurde 2014 
der heilige Johannes Paul II. zum Schutzheiligen unserer Stadt gewählt.
Auf dem Platz befindet sich ein Denkmal vom Papst, eine Konzertbühne 
ein beleuchteter Springbrunnen mit Parkbänken. Gepflegte Grünanla-
gen und eine schöne Holzbrücke verleihen dem Park einen besonderen 
Charme. Neben dem Park durchfließt der Ełk-Fluss. Auf diesem Gebiet 
nisten Enten und Schwäne, die von Spaziergängern gefüttert werden.  

Johannes-Paul-II.-Platz



Die Verbindung von Bildung und Spiel 
wurde dank des Nicolaus-Copernicus-
-Parks möglich. Im Park befindet sich 
das aus 10 Granitkugeln verschiedener 
Größe geschaffene Sonnensystem. Jede 
Kugel ist entsprechend beschrieben.
Die Kinder können interessante Spiel-
plätze  nutzen, die den Sternbildern des 
Kleinen Wagens und Großen Wagens 
ähnlich sind.

Während der Events im Zentrum für 
Ökologische Bildung kann man die Na-
tur aktiv kennen lernen. Das Zentrum 
begeistert mit einer durchdachten Kom-
position aus Blumen und Zierpflanzen.  
Das Zentrum liegt am See und in der 
Nähe des Stadtstrandes sowie inmit-
ten des bei Einwohnern und Touristen 
beliebten Erholungsgebiets.

Wissenschaft und Natur



Die Schmalspurbahn Lycker Kleinbahnen wurde in den 
Jahren 1912-1918 gegründet. Sie gehört zu den Touriste-
nattraktionen der Stadt und ist eine der wenigen Klein-
bahnen in Polen, die noch in Betrieb sind. Im Sommer 
kann man mit der Kleinbahn einen Ausflug durch die 
malerische Landschaft nach Sypitki, einem kleinen Ort 
in der Umgebung von Ełk, unternehmen. Nicht nur die 
jüngsten Passagiere werden Freude an der Kleinbahn-
reise haben. Auf dem Bahnhof lohnt es sich, Schienen-
fahrzeuge und das Eisenbahnmuseum zu besichtigen 
oder die Bildhauerwerkstatt zu besuchen. Die Meister 
der Skulpturen erzählen gerne über ihre Leidenschaft 
und präsentieren ihre Werke aus Holz. 

Im Banne der Kleinbahn



Eine besondere Rolle spielt In unserer Stadt freier  
Raum. Man kann ihn genießen auch im Zentrum von 
Ełk. Die Grünflächen und Parkanlagen in der Nähe 
vom See sind perfekt für eine Weile von Erholung 
beim Wind- und Wasserrauschen.

An der Promenade wird die Stille durch das Flattern 
der Segel unterbrochen. Das Wasser plätschert 
leicht gegen die angelegten Boote der einheimi-
schen Angler. Können Sie sich noch an den Duft 
des Wassers erinnern?

Windrauschen Duft des Wassers



Im Laufe der Zeit überlieferte Sagen sorgen 
für die Besonderheit einer jeden Stadt. Sie 
erwachen insbesondere in der Nacht. Mit 
etwas Fantasie kann man vom Kirchturm 
Silhouetten der hier und da lauernden tata-
rischen Angreifern sehen.

Bis heute zerbrechen sich viele den Kopf, an 
welcher Stelle denn der Tunnel unter dem Lyck-
See durchlief, der einst das Festland mit der 
Burg verband. Man erzählt, dass gerade dank 
diesem Tunnel die Befreiung der Bürger aus 
der tatarischen Gefangenschaft möglich war. 

Seit vielen Jahren, am Abend, kann man die Feu-
erwerksshow während des Festivals der pyrotech-

nischen Künste „Ełk, Feuer & 
Wasser” beobachten.

In der Nacht erwachen die Sagen



Im Skatepark, auf Parkour-Strecken und auf dem 
Pumptrack können die Jugendlichen ihre Leiden-
schaft für Sport, Rad-, Rollschuhfahren und Ska-
teboarding ausleben.

Sorgfältig ausgewählte Sportgeräte in den Outdo-
or-Fitnessplätzen eignen sich nicht nur für Fortge-
schrittene. Die kostenlos zur Verfügung stehenden 
Trainingsgeräte findet man an verschiedenen Orten 
der Stadt.

In Ełk gibt es auch eine 
Kletterwand. Ihre maximale 
Höhe beträgt 11 Meter. Die 
Wand hat Ausleger auf der 
Höhe von 6,5 Metern. Auch 
Kinder können hier sicher 
klettern. 

In einem gesunden Körper 
steckt ein gesunder Geist



Sorglose Kindheitserinnerungen sind unschätzbar. 
Sie bleiben im Gedächtnis für viele Jahre und manch-
mal kommen sie mit einem Farbton, einem Ort oder 
einem Geruch zurück. Deshalb sind in Ełk zahlreiche 
Spielplätze für Kinder entstanden, die meistens 
im Stadtzentrum oder in der Nähe der Promenade 
liegen. Damit sich auch die jüngsten Einwohner und 
Besucher in unserer Stadt wohl fühlen, haben wir 
für sie verschiedene Konstruktionen, Klettergerüste 
und Attraktionen vorbereitet. Langeweile kommt 
bestimmt nicht auf!

Die Welt ist noch recht jung...



Im Stadtstadion befinden sich zwei komplett 
ausgestattete Full-Size-Fußballplätze, was 
die Entwicklung dieser Sportdisziplin fördert.

Die Leichtathleten trainieren auf einer von 
zwei Laufbahnen. Auf dem Gebiet von MO-
SiR gibt es auch Tennisplätze, Plätze für 
Teamspiele z.B. Volleyball und Basketball. Die 
Eltern mit ihren Kindern nutzen auch gerne 
den Minigolf-Platz. 

Auf dem Weg zur Olympiade



Ełk ist definitiv eine Stadt für aktive Menschen. 
Die Fans vom Radfahren können sich nicht be-
schweren, weil in der Region der Wettbewerb 
Mazovia MTB und der Wettkampf „Nordstern”  
stattfinden. Die Ausdauerndsten können ihr Glück 
beim Wettbewerb RUNMAGEDDON herausfordern.
Man kann versuchen, die Höhenangst in dem 
städtischen Seilpark zu überwinden. Der Park 
erstreckt sich zwischen den Baumkronen direkt 
am See. Den Besuchern stehen drei Strecken von 
verschiedenen Schwierigkeitsgraden zur Verfü-
gung, darunter eine Strecke extra für Kinder.

fot. Rafał Galicki

Möge die Macht mit Euch sein



Ełk bietet eine ganze Vielfalt an mu-
sikalischen Erlebnissen. Von Unterhal-
tungsmusik, über Konzerte polnischer 
Musiklegenden, klassischer Musik oder 
Jazzkonzerte und gesungene Poesie bis hin 
zu Shanty- und Hip-Hop-Konzerten. Für 
die gute Laune sorgt das Kabarettfestival 
Mazurskie Lato Kabaretowe MULATKA.

Ein freudiges Erleb-
nis sind die bunten 
Auftritte von Volk-
sensembles im Rah-
men des internationalen 
Folklorefestivals Międzyna-
rodowy Festiwal Folkloru TĘ-
CZA. Eine Dosis Adrenalin gibt 
der Flug auf der Höhe von über 0,5 
Kilometer während des Luftballonwett- 
bewerbs Mazurskie Zawody Balonowe. 

Ein Fest für die Augen, 
Balsam für die Seele



Die Stadt als die kulinarische Hauptstadt von Ma-
suren organisiert viele Events, bei denen eine breite 
Palette an Aromen und Geschmacksrichtungen 
präsentiert wird. Die Saison beginnt mit Konkurs 
o Chochlę Prezydenta Miasta Ełku (Wettbewerb um 
die Kelle des Oberbürgermeisters der Stadt Ełk), an 
dem die Restaurants aus der Region teilnehmen. Im 
Sommer unternehmen wir eine Reise mit Geschmack 
(Podróż ze smakiem), während der die besten Köche 
ihre kulinarischen Künste präsentiern.
Gesunde Ernährung wird während Frutti di Lago 
empfohlen und bei Fiesta Kartofella werden unter-
schiedliche Kartoffelspeisen vorgeführt.

Ełk, hmm lecker…



Kulturzentrum in Ełk
19-300 Ełk, ul. Wojska Polskiego 47, www.eck.elk.pl
e-mail: sekretariat@eck.elk.pl, tel. +48 87 621 52 50

Städtisches Sport-und Erholungszentrum
19-300 Ełk, ul. Piłsudskiego 29, www.mosir.elk.pl
e-mail: mosir@mosir.elk.pl, tel. +48 87 610 38 38

Öffentliche Stadtbibliothek von Zofia Nasierowska
19-300 Ełk, ul. Armii Krajowej 17 B, www.biblioteka.elk.pl
e-mail: sekretariat@biblioteka.elk.pl, tel. +48 87 610 37 39

Historisches Museum in Ełk
19-300 Ełk, ul. Małeckich 3/2, www.mhe-elk.pl
e-mail: sekretariat@mhe-elk.pl, tel. +48 87 732 02 83

Museum der Schmalspurbahn
19-300 Ełk, ul. Wąski Tor 1
e-mail: kolejka.elk@o2.pl, tel. +48 87 610 00 00

Zentrum für Umweltschutzbildung
19-300 Ełk, ul. Parkowa 12, www.cee.elk.pl
e-mail: biuro@cee.elk.pl, tel. +48 87 610 16 24

Tourismus- und Kulturinformationszentrum
19-300 Ełk, ul. Wojska Polskiego 47, www.turystyka.elk.pl
e-mail: info@turystyka.elk.pl, tel. +48 87 621 70 10

Behörden



Stadtamt Ełk
ul. Marsz J. Piłsudskiego 4

19-300 Ełk

tel. +48 87 732 60 00
um@um.elk.pl

www.elk.pl


